
PSV PEINE
Eulenschwimmfest:
Start schon um 9 Uhr
PEINE. Das Eulenschwimm-
fest, das der PSV Peine am
Samstag im Peiner Freibad
ausrichtet, beginnt ein wenig
früher als ursprünglich ge-
plant: Der erste Startschuss
fällt nun schon um 9 Uhr.
„Grund dafür ist die große Teil-
nehmerzahl“, sagt PSV-Presse-
wart Volker Busse. pet
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Fast ausgebucht: Peiner Triathlon ein Hit
Die Tri-Speedys erwarten Sonntag am Eixer See und in Vöhrum 800 Starter – Schwimmstrecke länger

PEINE. Wenn Triathlon-Asse
um Spitzenzeiten in der Lan-
desliga kämpfen, aber auch
Anfänger erstmals im Staffel-
wettbewerb durch den Eixer
See kraulen und danach von
Familien-Mitgliedern auf der
Radstrecke angefeuert wer-
den – dann ist Peiner Triath-
lon. Am Sonntag steigt die 22.
Auflagedes beliebtenSpekta-
kels rund um den Eixer See.
Und: „Wir sind schon im Be-
reich von mehr als 700 Star-
tern – und damit fast ausgelas-
tet. Das ist eine schöne Nach-
richt für uns, die Online-An-
meldung haben wir deshalb
schon geschlossen“, freut sich
Hanjo Hoff, der Pressewart
des Ausrichters Tri-Speedys
Peine. Kurzentschlossene ha-
ben jedoch noch eine Chance:
Für die Kurz-Distanz und in
den Staffeln sind noch Plätze
frei.

HanjoHoff animiert Interes-
sierte, die noch nicht angemel-
det sind, sicheinenRuckzuge-
ben und vielleicht noch eine
Staffel mit zwei Freunden zu
bilden: „Wer mit der Fußball-
weltmeisterschaft vierWochen
Fernsehsport vor sich hat, be-
kommt beim Peiner Triathlon
noch einmal die Möglichkeit,
sich sportlich zu verausgaben,
um dann, um so zufriedener,
die Deutsche Mannschaft zum
fünften Titelgewinn anzufeu-
ern“, sagt er.

Die ersten rund 50 Helfer
des Vereins schwitzen bereits
vorm ersten Start. Mittwoch
haben die Tri-Speedys an der
Strecke Verkehrsschilder auf-
gestellt für Halte-Verbote oder
Einbahnstraßen. Pressewart
Hanjo Hoff stellt eine anstren-
gendeWoche inAussicht: „Auf
die ganze planerische Arbeit
folgt jetzt die körperlich an-
strengendePhase.“ ImStadion
des Berufsbildungszentrums
werden Absperrgitter ge-
schleppt, Radständer aufge-

GROSSLAFFERDE.C-Schlauch
raus, Wasser marsch! Ein Son-
derlob heimsten die Kamera-
den der Freiwilligen Feuer-
wehr beimVolkslauf desMTV
Groß Lafferde ein. Die Hitze
hatte sie zu einem Sonderein-
satz ohne Blaulicht inspiriert.
Beim 6000- und 10000-Meter-
Lauf sorgte die Feuerwehr für
eine kurze und nasse Abküh-
lung auf der Strecke. „Das
kam bei den Läufern richtig
gut an und war eine super
Idee“, sagte MTV-Geschäfts-
führer Christoph Könnecker,
der ohnehin rundum zufrie-
den war mit der 4. Auflage.
252 Teilnehmer waren trotz
hochsommerlicher Hitze ge-
startet. „Damit gingen knapp
zwei Dutzend Anmeldungen
mehr ein als imVorjahr“, freu-
te sich auch MTV-Pressewart
Christoph Meyer.

DieStarterwarengutvorbe-
reitet, hatten sich teilweise mit
Strohhütten und Caps gegen
die Sonne geschützt. Die zahl-
reichen Zuschauer verfolgten
dieZieleinläufe auf demSport-
platz unter dem Schatten der
Bäume. Und das Wichtigste:
„Alle Läuferinnen und Läufer
kamen gesund und munter
wieder ins Ziel“, stellte Chris-
tophMeyer zufrieden fest.

Groß Lafferde bei den Jungen
(3:59).

Der 3500-Meter-Lauf zog
mehr als fünf Dutzend Starter
an. Die Wertung in der Alters-
klasse U10 bis U14 gewannen
Aliya Lettau (19:20 Minuten)
und Mateo Witte (17:14), bei
den 16- bis 18-Jährigen lief
keiner so schnellwieNele Fie-
ne von der LG Peiner Land
(17:30) und Groß Lafferdes C-
Jugend-Landesliga-Handbal-
ler Nico Damian (16:48). Die
Wertung der Männer gewann
Thomas Piegsa (13:57) vom
TuS Hoheneggelsen und die
der Frauen Kristin Arnecke
vom VfL Wolfsburg (15:37).
Die Klein Ilsederin hatte sich
zusammen mit ihrem Mann
und Fußballer Ingo Arnecke
sogar an eine Doppel-Belas-
tung gewagt. Sie gewann
prompt auch noch die 6-Kilo-
meter-Distanz (27:08). Und
Groß Ilsedes Fußball-Abtei-
lungsleiter triumphierte nach
Platz zwei über 3,5 Kilometer
im 10-Kilometer-Lauf der
Männer. „Die zehn Kilometer
waren bei den 35 Grad schon
hart. Aber derVeranstalter hat
mit zwei Verpflegungsstatio-
nen super darauf reagiert.
UnddieAktionder Feuerwehr
war herrlich erfrischend“,

schwärmte Arnecke, der oh-
nehin angetan war vom Groß
Lafferder Volkslauf. „Es ist
eine familiäre Veranstaltung
mit schönemProgrammdrum-
herum.Deshalb sindwirgerne
dabei“, lobte er die Organisa-
toren.

Die U18-Wertung des 6-Ki-
lometer-Laufs gewannen Co-
raViolaHolze (37:00Minuten)
und Jakob Schmidt (30:28),
der um drei Sekunden seinen
jüngeren Bruder Simon auf
den zweitenPlatz verwies.Die
Ü18-Wertungen gewannen
Kristin Arnecke (27:08) und
Lars Gappenberger (27:14)
aus Adenstedt.

25 Läufer wagten sich auf
die 10 Kilometer. Mountain-
bike-Ass Monika Eggert vom
RSC Wanderlust Peine ist
auch ohne Rad schnell, sie ge-
wann die Frauenwertung sou-
verän (49:58 Minuten). Im
spannenden Lauf der Männer
setzte sich Ingo Arnecke kurz
vor Schluss entscheidend ab
undgewann in 42:21Minuten.
Die U18-Wertung gewann der
14-jährige Cedric Lies
(1:12,13 Stunde) von der Len-
geder IGS.

Schnellster Nordic-Walker
über die 5-Kilometer-Distanz
war Bernd Janke vom TuS

Den Schulpreis für die
meisten Anmeldungen erhielt
die IGS Lengede. „Mit dem
Schulpreis wollten wir die
Schulen unserer Nachbarorte
zum Mitmachen mobilisieren.
Viele Schülerinnen und Schü-
ler der IGS waren zum ersten
Mal bei unserem Volkslauf
undzeigtenguteLeistungen“,
erläuterte MTV-Geschäfts-
führer Könnecker.

DerkürzesteLauf sorgte er-
neut für den größten Zuschau-
erandrang: Denn beim Mini-

Lauf starteten die ganz Klei-
nen über 300 Meter, Eltern
und Großeltern feuerten sie
begeistert an. Merit Burgdorff
(49 Sekunden) und Jarne Lüd-
decke (43) sorgten für einen
Doppel-Heimsieg. Die beiden
vom SV Teutonia Groß Laffer-
de waren die Schnellsten.

Den 1000-Meter-Juniorlauf
der Altersklasse U10 bis U14
gewannNeleMüller vomTSV
Fortuna Oberg bei den Mäd-
chen (4:06Minuten) und Fynn
Pietrzyk vom SV Teutonia

Der Startschuss ist gefallen: Die Teilnehmer des 3500-Meter-Laufs
mit U18-Siegerin Nele Fiene (Mitte, schwarzes Shirt). VEREIN

Volkslauf bei 35 Grad: Feuerwehr kühlt die Starter ab
252 Teilnehmer trotzen in Groß Lafferde der Hitze – Kristin Arnecke siegt sogar in zwei Läufen

Nettlingen (36:17 Minuten).
13 Frauen und 11Männer hat-
ten hier mitgemacht.

„Auch wenn das Wetter
dieses Jahr nicht optimal war,
sind wir mit dem Verlauf zu-
frieden. Die vielen glücklich-
fröhlichen Gesichter von den
Teilnehmern, Helfern und Zu-
schauern entschädigen für
den großen Aufwand“, bilan-
zierteMTV-Klubchef Andreas
Winkler.

2Bilder und Ergebnisse vom
Volkslauf gibt’s im Internet unter
www.mtv-gross-lafferde.de.
Dort können sich Starter auch
Urkunden ausdrucken. cm/rd

Huckepack ins Ziel: Emilie
Teichmann (unten) und Jule Ka-
minski. VEREIN

stellt, Startunterlagen müssen
gepackt und sortiert werden.
Am Sonntag versorgen die Tri-
Speedys die Athleten und Be-
sucher mit Kaffee, kühlen Ge-
tränken, Kuchen oder Brat-
wurst. „Das bringt schon den
einen oder
anderen Tri-
Speedy an
sein Limit.
Wennman je-
doch, wenn
alles ge-
klappt hat, im
Ziel mit den
glücklichen Finishern auf
einen gelungenen Wettkampf
zurückblicken kann, macht
das auch somancheMüdigkeit
wieder wett“, sagt Hoff.

Hauptorganisator Michael
Abend freut sich riesig, dass
die Anmeldezahlen trotz Fuß-
ball-WM so erfreulich sind.
„Wir erwarten bis 800 Starter.
Die Anzahl der Starter und
unsere über 200 Helfer ma-
chen den Peiner Triathlon

wahrscheinlich zu dem größ-
ten Eintages-Sportwettkampf
im Landkreis“, sagt Abend.

Der erste Startschuss erfolgt
um9Uhr für denSprint-Triath-
lon. IndenerstenStartgruppen
geht die Landesliga über die

für Peine
neue Distanz
von750Meter
Schwimmen
im Eixer See
an den Start.
Schwimm-
strecken-
Chef Jan Son-

nenberg erklärt die längere
Strecke: „Wirhabenuns indie-
sem Jahr doch den anderen
Sprint-Triathlonwettkämpfen
angepasst. Außerdemergeben
sich durch das längere
SchwimmengrößereAbstände
innerhalb einer Startgruppe,
so ist die Gefahr des verbote-
nen Windschattenfahrens auf
dem Rad geringer.“

Die anderen Strecken blei-
ben unangetastet, so dass die

ersten Athleten nach etwas
mehr als einer Stunde Wett-
kampfzeit das Ziel im Stadion
an denBerufsbildenden Schu-
len erreichen werden. Die Tri-
Speedys hoffen, dass die
1. Herren in der Landesliga
vom Heimvorteil beflügelt
werden und ihre bisher mit
zwei 2. Plätzen hervorragende
Saison fortsetzen können.
Mannschaftsführer Niklas
Arndt wünscht sich lautstarke
Unterstützung entlang der
Strecke: „Hoffentlich kom-
men viele Zuschauer. Viel-
leicht können wir zu Hause
mit ordentlich Fan-Power um
den Tagessieg kämpfen“, sagt
er.

Ab 9.45 Uhr gehen dann die
Staffeln zusammen mit den
Volkstriathleten im Stadtwer-
ke-Sprint- und Volkstriathlon
auf die Strecken von ebenfalls
750 Meter Schwimmen, 21 Ki-
lometer Radfahren und 5 Kilo-
meter Laufen. Bänker, Schüler,
Tischler, Polizisten oder Ver-

einskollegen bilden Staffeln
und stärken so den Teamgeist
in Betrieb oder Schule.

Und ab 11Uhr begeben sich
dieTriathleten imHärke-Kurz-
triathlon auf folgende Stre-
cken: 1500Meter Schwimmen,
40KilometerRadfahrenund10
Kilometer Laufen.

Ein großer Teil der Laufstre-
cke, die Zieleinläufe und auch
die Siegerehrungen, finden im
Bereich des Stadions am Bil-
dungszentrumstatt, sodassdie
Zuschauer dort sehr kurzeWe-
ge vorfinden und sich mit Es-
sen und Getränken stärken
können. „Es gibt auch unser
inzwischen legendäres Ku-
chenbuffet mit selbst gemach-
ten Kuchen und Torten“, hebt
die Tri-Speedy-„Kuchenbe-
auftragte“ InaBielefeldhervor,
die sich wie alle Speedys über
viele Besucher freuen würde.

2Alle Infos zum 22. Peiner Tri-
athlon gibt es im Internet unter
www.peiner-triathlon.de rd/cm

Da sprudelt es regelrecht imWasser: Eine Szene vom Schwimmstart im Eixer See aus dem vergangenen Jahr. ISABELL MASSEL

Vielleicht können wir
zu Hause mit ordentlich
Fan-Power um den
Tagessieg kämpfen.
Tri-Speedy-Kapitän Niklas Arndt
vorm Landesliga-Heimwettkampf

TISCHTENNIS
Anker verzichtet
auf die Landesliga
GADENSTEDT. Mit 17 Siegen
aus 18 Spielen haben Anker
Gadenstedts Tischtennis-Spie-
lerinnen vergangene Saison
die Bezirksoberliga beherrscht.
Doch der Meister hat sich dazu
entschieden, auf den Aufstieg
in die Landesliga und Derbys
gegen die SG Ölsburg und den
TSV Münstedt zu verzichten.
„Die Entscheidung ist uns nicht
leicht gefallen, aber die Spiele
amWochenende sind unter
anderem ein Grund, warum wir
uns gegen den Aufstieg ent-
schieden haben. Außerdem
müssten wir mehr trainieren,
um in der Landesliga bestehen
zu können. Das ist auch
schwierig, da wir alle Familie
haben und berufstätig sind“,
erläutert Anker-Spitzenspiele-
rin Simone Bader. In der Lan-
desliga sind Spiele amWo-
chenende Pflicht. Zuvor hatte
bereits der MTV Duttenstedt
sein Team aus der Landesliga
zurückgezogen. cm
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